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DieKomensSchulen ,derAusschußdespolitischenFortschritts
vereines ,Eintrachtim3 .Bezirkehat in deinerletzten
unter demVorsitzedeinesObmannesBezirkvorsteherPaulSpi¬
taler abgehaltenenSitzungdenBürgermeisterDr .Neumayerund
demBürgerklubdes WienerGemeinderatesdenwärmstenDank
für die energlicheHaltunggegendie ErrichtungeinerKomens¬
Schuleam3 .Gemeindebezirk ausgesprochenundderbestimm¬
tenzuversichtAusdruckgegeben,dasderartigeVerstoßever¬
heiter ,radikalerElementeauf nationalenGebietevonderNie¬
nerGemeindevertretungjederzeitmitdergleichenEnergiezu¬
rückgewiesenwurdedieOrtsgruppeNeubauderWienerBürger¬
vereinigunghatte in Ihrer gestrigen Sitzungnacheines
AntragedesneugewähltenObmannesder Ortograppec .Bohler

folgende
ResolutionedieBürgervereinigungdes7 ,Bezirkesdanktden
BürgermeisterfürjenevonihmgetrockenenMaßnahmen,welche
dieEröffnungderKonenschungunmöglichmachtendieFür¬
gervereinigungerblicktindiesemstrammenEintreteneineGewähr
fürdieErhaltungdesdeutschenCharaktersunsereraltenVater¬
stadtundsprichtihreEntrüstungaus,überdasganzungebühr
hoheVerlangenderTschechtschenVolksverletzer.

an
menerBürgervereinigungdieOrtsgruppeNeubauderWie¬

nerBürgervereinigunghatinihrerletztenSitzungdenAn¬
JohannPfeilereinstimmtzumObmannederOrtsgruppeNeubau
derWieserBürgervereinigunggewählt;zumObmannstellvertreter
wirdeBezirksratc .Löck ,zumSchriftführeru .Pass ,zumKa¬
oderFranzStrohlgewählt.DerneueObmanndanktefürdie
Wahlunddasin ihn gesetzteVertrauenundversprach ,alle
seineKräfteder Bürgervereinigungzu widmen ,denbisherigen
ObmannederOrtegruppeOR .Rats ,RatStehletwurdevonPrä¬

sidenten der Bürgervereinigung Bezirksvorsteher als Rat
eidingerderBankfürseinelangjährigeTätigkeitausgespro¬

chen den
Besichtigungdesstädt .BrauhausesdurchdenGemeinderatWeberdonerstag

AnregungdesBrauhausausschusseswirdheuteldteKorporative
BesichtigungdesStadtbrauhausesin RaunersdorfdurchdenWie¬
derGemeinderaterfolgen .Durchdiein diesenTagenerfolgte
Bierpreiserhöhungist das städt .Brauhaus ,das ausserKarte
stehendkeineErhöhungseinertroductevorzunehmenbeschlos¬
denhat ,in denVordergrunddesInteressesderBierkonsunter
rendenBevölkerunggetretenundwirddiemitallentechnischen
Neuheitenausgestattetevollkommenmoderneundmustergiltige
Betriebsanlagedie Aufmerksamkeitaller Besucheaufsichleu¬
ken .DieKleineOrtschaftKannersdorf,dieseitderVerstadt¬

LohungdesMienerBrauhauseswenigstenddemNamennachjetzt
ziemlichbekanntist ,liegt nur1 m .vonSchwechetentfernt
DieBraueranlagehat demDorfeihr Geprägegegeben ,der

der

Matthafturm ,daßdaszur BrauereigehörigeOekonomiegebäu¬
de überragt ,ist dasWahrzeichender Gegend .DieBraueret
ist derart angelegt ,daß die Vergrößerungder Anlagenach
Bedarf jederzeit ohneBetriebsstörung erfolgen kann .Die
baulichenAblagensind durchausin einer allenAnforderungen
der modernenBautechnikentsprechendenWeisehergestellt
undderart grappiert ,das alle ZweigedesBetriebesineinan¬
dergreifen .DieBetriebskraftist ausschlieslichelektrische
Energie ,diedurchdiestädt .Elektrizitätswerkegeliefert
wird .BeimEingangelinks liegt dasDirektionsgebäude ,einin
FranzeigenenStile aufgeführter Baumit Mangardenden ,rechte
erblickten die Malerei ,einen riesigen langestrecktenBau¬
dessencharakteristischeDarrtüreschonvonZentralfriedhof ,
zugehensind .In diesenGebäudensinddieGerstenböden,die
kennengroßeMagerreservoiruntergebracht;allePransport
zumParterreunddeneinzelnenStockwerkenerfolgendurch
Peratoren .DieWalzereiwurdeunterdenkommunalenbetrie¬
debereitserweitertunddieAuftragserwelcheeingeführt,
DanngehtesinsGuthaus,dasbaldnachderVerstadtlichung

desUnternehmensmiteinemKostenaufwandevonPad114000
KronenaufdasdoppeltederursprünglichenBeratungsfähigkeit
gebrachtwurde.
EinederhervorragonstenBaulichkeitenetdieKelleret,die
einenbedeutendenKompleteinnimmt.VaterdenvonEleonton
struktiongetragenenDacheet dieebenfallsvonderkommene
eingebauteKühlanlageuntergebracht,welchealle Räumeder
KelleretmitKaltluftvergebenweg .DieStadtwienhatdie
bestehendenLagerkellerbereitezweimalmitbedeutendenKo¬
tenaufwandeerweitert ,1905 wurden10 Lagerkeller dazugebaut ,
jetzt stehen eben 4 neue Begerkeller abweisung in Bay ,noch
mit eisernen Lagerhäusern der neuesten rechnet zuErrungen
gehaft auf denGebietedes Brauwesensausgestattetworden.
auch der Gurkeller wusste 1905 wesentliche weitert werden ,
desgleichenderAbtraummitdennotorischbetriebenenAd¬
zuRapparatenInteressantist dieMaschhausanlagenit denvoll¬
kommenautomatischarbeitendenPasswaschmaschinen ,desgleichen
die Flaschenblühlanlage,in welcher4 Abfüllkolonneneingebaut
sind ;diePrälaten ,mitderdieseFaschinendieFlaschenganz
automatisch,dabeiabermitdergrößtenGründlichkeitreinigt,
füllt ,verhortt,etinentiertundverwandlungwacht,wirdge¬
miedaseminentesteInteresseerregen ,zudenbisherigen4
BergirtenAbzubier,Monorbran,BürgerbauundSpezialver¬
hatdenvoreinigenkocheneine5 .gerollt ,dasDorrenzubrin¬
dasvonsofortnacheinemErscheinendieSympathienderLeb¬

habereinerdunklenTypeerwarbdieHerren,welcheheutevon
nerstagdasBrauhausbesuchten,werdensichgemdasdieVeher
zeugungvergehalten ,dasunterder städtischenVerwaltunggrobes
undNützlichesgeschattenwurdeunddieGemeindeverwaltungkeine
Opfergegebenhat ,umdasBrauhauszuernennternehmenzugestal¬
tel ,dasdurchseinemustergültigenEinrichtungenunddasErsus
negestenwürdigan die Seite der anderenBraueretenstellenkann¬
DerKarvorerscheMännergesangvereinin Rathausefürheute
Vormittagswarder HannoverscheMännergesangereretins
Rathausgeladenworden.Cirka17Personendarunterungefüh¬
einDutzenddenenersehenengegen10UhrimRathange,be¬
sichtigtendiestädt .SammlungenunddieFesträumeundver¬
sammeltensich sodannimStadtrats -Sitzungssaale,woselbst
Dom.Dr .Neumayeruntertütztvonden3Vize-Bürgermeistern
dieHonneursmachte ,aucheinegrößereAnzahlvonStadträten

dieSchriftführerdesGemeinderates ,dieMitgliederdesgemein¬
derätlichen Ordnerkomites
sowiedieSpitzenderstädteRenterwarenanregend .Fernerbe¬
merktemanvonder deutschenBotschaftBotschaftsratGraf
Oberdorf ,KokratStelle ,unddie Sekretärezwaldund
Brockhard,dendeutschenKonsulVronot ,denObmanndes
deutschenSchulvereinesRaDr .Groß,fernervonMinerMänner¬
gegangenendenVorstandDr .Krohl ,EhrenchormeisterKreuzer
hermeisterKelderer,SchriftführerClausundOekonomierlich
vomSchubertbunddieVorständekais .Rat .JarschundJanisch,
EhrenvorstandSetzmannundSchriftführer ,von
genbahnbeamtenbegangenenVorstand-StellvertreterPischme¬
ter ,ChurmeisterFührteh ,ChormeisterStellvertreterWag¬
RatGöttlunddieVorstands-MitgliederPostkoratsundhelli¬
nek ,von .d .LängerbundVorstand-StellvertreterDr .Mayer
undSchriftführerBild ,derVertreterdesallgemeinendeutschen
SängerbundenHofmann,derObmanndesVereinesNiederwaldmit
Scheid und Schriftführer Erleder ,ebetz .
BürgermeisterDr .HaagerbegrüßtenamensderStadtWien
die Gästeauf das herzlichsteunddanktedenMienerVereinen,
dasdiedieHannovergehenSäufernachWiengebracht .Er
gedachtedanndesgestrigenKonzertesderdeutschenSänger
imSophensaalundLandvortewärmsterAnerkennungfürden
hermeisterProf .Erschenunddie KoopersängerinFrl .
Jurydato .ErhatdanndieHerrenunddaneneinigegemütli¬
obestundenmitdenMeyernin Festsaalezuverbringen ,wo¬
beierzuversichtlichedieHoffnungaussprach,daßdadie
deutschenSängerhierwohlbefindenwerden.DerVorstanddesSenator

Hannovergehenbegangenereinesfehlerin danktefür
diefreundlichenWortedesBurgermeistereunddieAuszeichnung,
dieeinenKollegendurchdenKopfangimRathausezuteilge¬

Regleiterin
worden.DerheutigeEmpfangwerdeihmundseinenKollegenin
nigerErinnerungheren .ErgelobttdemMensch,daßder
StadtmaneineglücklichegegenvolleEntwicklungauchin
derZukunftbeschiedengel .DieGesellschaftbegabsich80
dannindenFestsaalundwurdendortdurcheinenBegrüßungs¬
marsch ,AntoniertvonderMusik-Kapelleb .A .Dreger ,be¬
grüßt .DieRathauskellerWirteDombacherundnochhatten
einWienerschesFrühstückvorbereitet ,wozuNeuerBrauund
RathauskellerkeineKredenztwurden.DasArrangementlagin
denHändendesOverkomites,sowiedesPräsidialvorstandes
ParmanekunddesMag.SekretärsBötter.
Bem.Dr .NeumayerbegrüßtewährenddesFrühstückenocheinmal
dieGästeundbemerkte,daßdieStadtMenschonsehroft
Gelegenheithalte ,deutscheSangebrüderin ihrenstolzen
Bürgerpalastzuempfangen.DieTugenddesdeutschenVolkes
wirdvondendeutschenSängernnichtbloßgeprieben,sondern
auchgeübt.SiepflogenimdeutschenRededenPatriotismus,
dieLiebezurHeimatundzurMutterspracheundwirOesterrei-¬
odersindin allendiesenDingeneinsmitihnenstürmischer
Beifall .Wirfreuenunsjedesmal ,wenndeutscheBrüderzu
unskommen,weildadurchunserVolksbewustseingestärkt
wirdundwirhabendiesbesondersNotwendig,dennwirstehen
anderGrenzederdeutschenLande .Nichtumsonstleibenwir
die Ostmark ,dennhier mußteallezeit deutscherGrundund
bodengegendasdringenfreuderverteidigtwerden.Ben¬
Dr .NeumayererhebtzumSchlußein GlasaufKaiserMilhelm
II .undKaiserFranzJosefI .dieSängerAntoniertendann,
begleitetvonderAuskapelledrescher ,dases dirin
Stegenkranzeunddie österreichischeVolkohmederBürger
meisterbrachtekannein GlasdenLiebenGästen ,sowohlden
Herrenals auchdenDamen,dieRededesBürgermeisterswurde
mit lebhaftenBall begrüßt .DerVorstanddes Hannovergehen
MännergesangvereinesSenatorFinkbemerkte,dieherzliche
Aufnahme,die die Hannoverhier gefunden ,genein neuerBeweis
dertreuenMakkenbrüde,schaftzwischendenDeutschenundOester¬
reichern ,wirHannoverals SöhneDeutschlandssindstoleauf
legefreundschaftlichenBeziehungen,in denenwirdasgröß¬
te GlückfürbeideVölkerergehen .Wirbetrachtenunsdeshalb
nichtalsFreude,findenwirdochhierdieselbesprache,und
schlagenundHerzenin warmerFreundschaftentgegen.Ergeblos
miteinenKochaufdieentejungefröhlicheKaiserstadtWien¬
DieSängerschergangsodanndasfülletediePokaleu .der
VorstanddesStellvertreterPlachmeisterdesGesangvereines
österr .EisenbahnbeamterdanktefürdieLebenswürdigenorte
welchedenSängernausdemkundedesBürgermeisterzuteil
gewordenundfürdendeutschenMontrunn,GottseiDank,
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gagteer ,deutschist ungereStadtvertretung ,10 14

EreignetederjüngstenZeit ,welcherderStadtinmutui,
essederKampfin Schlangelegenheitenaufgezwungenwurde,
kämengezeigt ,daßunsereStadtvertretungundvorallem
ungerBürgermeisterdurchunddurchdeutschist(Lebhafter
anhaltenderBeifall .Wirwerdenüberallundjederzeitinder
energischestenWeiseund2telbenfür dendeutschenha¬
rakterungererliebenKaiserstadteinstehen ,daskannich
namensderSängerschaftWiensundganzOesterreichverstehern,
daswirnieeinMannanderhattederStadtmeinstehenwerden
unddaswirwennesnotwendigseinwirdauchmitderTatzu
Altekommenwerden.DerRednerschließtmiteinemstürmten
aufgenommenenKochaufdenBürgermeisterderStadtWienund
dieStadtvertretung
DieSängertratendannzusammenundgangenunterderZeitung
desVorigentenProf .FrischeneinigeChöre,vondenennamentlich
dasdeutschehiedunddasUngeliedin demgroßenSaaleaufer¬
ordentlichzurGeltungkamen.NachdemFrühstückwurden
dieLängerimArbadenhofeFotographiert .

5
MeyerSängerbund,derMännergesangvereinWienerSängerbung
gegründet1856)hältdonnerstagden12 .d .I .um8Uhr.
abendsinvereinsheimI .DerGaststraßeeineaußerordent¬lcheHauptversammlungab .ImHinblickeaufdiebesondere
NichtigkeitderTagesordnungergehtandieEhren,fördernden
undausübendenMitgliederdiedringendeBitte ,zuverlässigst
zuerscheinen.

an
DerDankderLehrerschaftandenO .P .derLandtags
AbgeordneteundGemeinderatPhilihattesichinderFrage
derRegulierungderPensionsbezügederLehrerundderAufhe¬
bungdesAbtesfürdieMauerLehrerinnengroßeVerdien¬
te erworben.GesternergabteneineDeputationderNeuer

Lehrer-PensionistenunterderFührungderDirektorenMord¬
bauerundEtenbauerundeineDeputationderNeuerLehren¬
tanenunterder Führungder Damensoll undStubenvollseine

beimk .Phil ,umihmfür bevolleunderfolgreiche
PätigkeitdenbestenDankabzustatten
am

Stiftung.ImNovemberd .J .gelangendieZinsenderGeorgund
AnnaElllgradergehenstiftungzurVerteilungAnspruchauf
BeteiligunghabennurBürgervonnen ,welcheinfolgevon
VnglücksfälleninmomentaneVorlagegekommensind ,Bürgerder
ehemaligenVorstadtbahngrubegenlebenvorallenanderenBe¬
werdendenVorzug,GesucheumBeteiligungsindbisLang¬
stens25 .Novemberl .J .inderKanzleidesBezirkausgefug¬
desMartahl,6 .Bez .verlangstrabe6einzubringen.
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ALENDRRATRAUSKORRSPORTRAG
Wien,Mittwoch,den22.Oktober1912,abends3333

AusdenBürgerklub¬nerdemVorsitzedesOberkuratorsSteinerLandheutenachmit¬tagsimRathauseeineSitzungdesBürgerklubsstatt,inwelcher
beschlossenwurde,am24.Oktoberd .J .alsamGeburtstagetagum9UhrvormittaginderTotivirendieGedächtnisgot
tesdienstfürdenverstorbenenBürgermeisterDr.KairZueger
stattfindet.FürdiedurchdieWahldesSrKnollindasKu¬
ratoriumderZentralsparkasseerledigteMandatausschußmandat
diesesInstituteswurdeinAnschauerKandidiert
DarnachbrachtederVorsitzendenachstehendesSchreibenzur

VorlegungderausschubdespolitischenFortschrittvereines,Eintracht
imIII .BezirkehatinseinerletztenunterdenVorsitzesel¬desObmannesBerkevorstehersPausSpitalerabgehaltenenSi¬
tzungdemHerrnBürgermeisterderReichshaupt-undeviden¬
StadtWienunddemBürgerklubdesMienerGemeinderatesden
wärmstenDankfürdieenergischeHaltunggegendieErrichtung
einerPomerschuleimIII .WienerGemeindebezirkeausgespro¬
chenundderbestimmtenzuversichtAusdruckgegeben,daßder¬
artigeVorstößeverhetzterradikalerElementeaufnationalen
GebietevonderGemeindevertretung ,jederzeitmitdenglei¬
obenEnergiezurückgewiesenwerden.
NunmehrgelangtederEntwurfeinesParteistatutesfürdieWie¬
nerchristlichSozialeParteizurBeratung
ReferentDr.Reiskirchnerweistdaraufhin ,daßderBürgerklub
einneungliedrigesKomitemitderAufgabeeingesetzthabe,
einenEntwurfeinesneuenPartelstatutesauszuarbeiten,und
denPlenumzurBeschlußfassungvorzulegen.InmehrerenSi¬
tzungeneinesengerendreiglidrigenkontet,dasausdenAbs.
LorenzMüllerundKunsthalunddenReferentenbestand,nacheinerBesprechungmitdenBezirksvorstehernundWahlleitern
kameinEntwurfzustande,derheutederBeratungunterliegt.
Referenthebthervor,dasgegenüberdenestimmungendesPrü¬
herenParteistatutesdasneueaufbreiterdemokratischerGrund¬
lageeineAusbaufindet,daßdieAutonomieder
Bezirkegewahrtwerde,damitallenLokalenverhältnissenund
individuellenBesonderheitenihreRücksichtfinde,unddaßauch
diePartesleitungnichtdurchErnennung,sonderndurchlegiti¬
neWahlzusammengesetztwerde.ManmußdasPartelstatutvon
einenPartesprogrammunterscheiden.DasParteistatutenthält
einfacheklareSätzeüberdieOrganisation,verweidetjedoch
parteprogrammatischeBestimmungen .DasPartestaturnachweit
maschigsein,damitalleFälleundalleVerhältnissevonIhm
erfasstwerdenkönnen.DieGrundlagederPartesorganisation

901naturgensdespolitischeVereinsorganisationst .EsgeherBeifall,NachdemabersovielinletzterZeitüberden
handeltsichauchdarum,daßeineregeTätigkeitderaufchristNationalismusinderchristlichsozialenParteigesprochenund
lichsozialerrundlagehabendeVereineinszeniertwerde,damitgeschriebenwird,erlaubeichwirinnationalerBeziehungFolgendeszuerklären:aufdieseWeisedieUnterlagederPartessobreitalsmög¬geistnationalein,Nationalseinheit,mireinenStam¬lichgestaltetwerde.Esseiaberauchnotwendig,dieOrgani¬inangehörigen,mitseinemVolkekühlen,fürseinVolkar¬
gationdernichtpolitischenVereine,welchederParteinahe¬beitenundinNotundGefahreszuverteidigensuchen.DieStim¬
staben,sowiedieStandesorganisationenzuberücksichtigen, nederNaturruhtjedenzudeinPlatzistaufderSeitedeinesundaußerdemmußauchandembewährtenGrundsatzfestgehal¬Volkestenwerden,daßausdenMandataren,denDelegiertenderpottWassollteundChristlicheorialehandernnationalzusein?I
tischenVereine,denObmannerndernichtpolitischenVereineEtwaunserechristlicheUeberzeugung,diechristlicheMoral.
undStandevorganisationengebildetebezirksahlkomitesdurchlehrtundaberdochausdrücklich,daßdereigeneStammengenos
gonstigeerprobteundbewährteVertrauensmännerdesBezirkesgeundnäherstehtalsderFremde,daßwirunserVolkLiebenimKopfferungswegezuergänzen.-NachdemneuenEntwur¬mieden,UnserechristlicheUeberzeugunghindertundalsonichttebestehtdieParteileitungderWienerchristlichsozialenundhatundniemalsgehindert,derStimmederNaturzufolgenengerenPar¬einemweiterenundeiner undaufderSeiteunseresVolkszustehen.BeweisdessendieParteiausratederweiterartetrat,welcherbeiWahlendieFunktionenganzeVergangenheitderchristlichsozialenParteildashatdiedesbisherigenZentralwahlkomitesauszuübenhat,wirdgebil¬christlichsorialeParteiinWienundNiederösterreichgeleistetTonver¬detausdenObmannernderBezirksorganisationenundausje2 umdieStellungdesDeutschtungzustärken.zweiaufvondenBezirksahlkomitesjeweiligaufzweiJahreweidedanuraufdasGesetzderdeutschenUnterrichtssprache

gewähltenDelegierten,erbestehtdaheraus63gewähltenMit¬indenWienerFortbildungsschulen,aufdieReformderFladten,ledern,zudenenderLandmarschallundderBürgermeisterAngepflege,dieEinführungderAntspracheinWienundNieder¬vonWien,sofernesiederchristlichsorialenPartesangehö¬geterreich,dieSubventionierungnatinalerSchutzvereinedurchren,alsVirilstenkommen.DieSpitzederPartei,derenge¬StadtundBand,u .s .w.denAnwerkzuerleben,daswirjemalsrefertiret )bestehtaus3Personen,welcheWirdes jemandwegendemweiterenPartetrategewähltwerden.KindestensallezweiinNotundGefahrunserVolkverlassenhaben?
JahreundsolleinParteitagstattfinden;zurTeilnahmeandenMelcheParteikannsichrühmen,inwirtschaftlicherBeziehung
selbensindsämtlicheMitgliederderBezirksahlkomitesbereh¬mehrfürdasVolkgearbeitetzuhabenalsgeradediechrist¬tigt.Referenterläutert,danndieAufgabendesBezirksmahl, Lehsoziale,dasisteinsonderbarerHausvater,derimmerfort
KomitesdieNormenüberdieAufstellungvonLandidaten,überrukte,schaut,wasichfüreinguterFamilienvaterbin,da¬denAbschlusvonWahlkompromissen,überdieEinsetzungeinesbeiaberseineFamilieverhungernläßt,dassindaberauch
SchiedsgerichteszurAustragungvonStreitigkeitenausdensonderbareDeutsche,dieimmerfortruhen,Wir,nurwirsind
ParteiverhältnissenundschließtmitderBitteumAnnahmediediebestenDeutschen,dieaberdabeiihrVolkruhigdenwirtderStatüber,welchesgewißalleinnichtgenügt,umdiePar¬gehaftlichenkungertodsterbenlassen.DerSatzmußfelsenfestPolitikist dieuner¬tenaufneueGrundlagenzustellen,welchesaberdieHandhabestehen:diebestenationaleseinsoll,ummitneuenKräftenundneuenkuntedieOrganisa¬müdlicheArbeitfürdasVolktionderersammlungstätigkeitzubeginnen,unddieVorberatundiebedingungenalso,diedenBegriffnationalbilden,wirgenfürdienächstjährigenGemeinderatswahlenzutretten. denvondenChristischsozialenvollundganzerfüllt:Wirfüh¬DerObendesBürgerklubs,OberkuratorsteinerleitetetenfürunserVolk,wirlebenes,mirarbeitendafür,wirhieraufdieGeneraldebattemitnachstehenderRedeeineMitBe¬verteidigenesinNotundGefahreinenWienerBlatterschienen12

WarumaberimmerwiederderVorwurf:DieObristlichsorialenzu aufeinen
Artikel,inwelchenExellenzDr.WeisstrohnerundOdersuratorsindzuwenignational.Einpolitischeslaschenspieler¬Steineraufgefordertwerden,sichzuentscheidennobsiesichKunststückistdieVrsache.ManhatmiteinemgeschicktendennationalenoderdenKlerikalenFlügelinWienerBürgerblutDrenzudenBedingungen,diedenBegrif,nationalebilden,angeblieben,erkläreichfolgendes: nocheinehinzugefügt,dieüberihrenganzenNaturnachnichttenschliebemichwederdennationalennochdenKlerikalenPlu¬einegefügt,EsistdiesdasWörtchen,freiheitlichgelan,sondernbleibedaswasichgeltmehrals25Jahrenwar,einAnhängerderdeutschen,ChristlichstenPartei,Sturm-

Plötzlichhatjetztdaswortnationaleinewillkürlichgeän¬
dertenInhaltbekommen,dessenAusdruckdieebensowillkürli¬cheundunmahrePhraseist .Nationalseinoderauchdeutsch
sein )heistfreiheitlichsein
dermalenistfreiheitlichindemobenangeführtenSinneaber
RechbedeutendmitFeindseligkeitgegenjedepositivechrist¬licheUeberzeugungstesnunklugvonallemanderenabge¬
gehensichgeradeindieserHinsichtmitdergroßenMehrheit
deseigenenVolkesinWiederspruchzusetzen?Denndasstehtfest,dasgeringgerechnetdreiVierteldesdeutschenVolkesinOesterreichpositivohrtstagolischgläubigsind,hatalso
einePolitik,diemitderweitausgrößtenMehrzahldereigenen
VolragenossensichinWiderspruchsetzt,dasRecht,sichnahr
haftnationalzunennen?EsistalsoeinepolitischeFalschmunzerei,wennmanlautver¬
kündet,daßzudenBegrikkenationalnotwendigauchderBegriff
Erenheitlichgehört.füreinensolchengefälschtenNationalismuswerdenwiruns

höchstbedanken.Deutschseinheißtehrlichsein.EsistaberinhöchstenGradeunehrlich,wennmanindenBegriffnationalauchdenBegrif ,Freiheit
12,derebennichthineingehört.EsistderVerdachtnichtabzuweisen,daßdiesvongenieser
Seitenurdeswegengeschieht,umesdenChristlichsorialenin
Vorhineinunmöglichzumachen,sichdazueinemsolchermassen
gefälltenNationalismuszubekennenunddannindieWelt
hinausrufenzukönnen:Mir,nurwirsindnational.derBürgerklubdesMienerbemeinderatesbleibtgetreuderWahl
sprucheDr.ZuegerDeutsch,Christlichundösterreichisch
ImmerdarLangenhaltenderstürmischereifall.AnderheirauffolgendenGenraldebattebeteiltensichdieleDr.Nataja,Kulhanek,Zoll,Hasler,Oppenberger,Rudol¬
MüllerAngelt,undKunsthal,dieBezirksvorscherDienstund
I .Müller,undderReferent,InderSpezialdebattewurdeeineReihevonAenderungsanträgen
denensichderreferentankomodiere,angenommen,unddasSta¬tutdannineinerGänzeuntergrobenBeifallgenehmigt.Den
ReferentenDr.ReskirchnerwurdederDankdesBürgerklubs
ausgesprochen.FernerwurdeeineResolutionSpitalergenehmigtdieneuedefinitiveParteiaufgefor¬
wird,sofortmiteinempartesprogrammatischenAufrufeandie
nerschaftheranzutreten,indeminsbesonderedieStellungderChristentatenPartesMenerPartesalsdertescheunda ParteinentsprechendezumAus¬
kommen802 .dievonReferatennachdenBeschlungenzuredigierendenPar¬
testatutenwerdeninDruckgelegtundandieUrtelderder
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